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Wie keine zweite Industrie ist die Au-

tobranche auf Gedeih und Verderb

mit dem Gang der Wirtschaft
verbunden Einstige Marktfuhrer stehen

in der aktuell schwierigen wirtschaftlichen

Lage vor der Insolvenz Eine

riesige Arbeitnehmerschaft ist von
der Autoindustrie abhängig Auch

wenn die Schweiz nicht über eigene
Autohersteller verfugt, wird die

nachlassende Kauflust im Autosektor
hierzulande ihre Spuren hinterlassen Die

Automobilbranche ist fur die Schweiz

eine Schlüsselindustrie Pro Jahr werden

aus der Schweiz Automobilteile

im Wert von mehr als sieben Milliarden

Franken exportiert

In der jetzigen Situation die Ziele der

Energie- und Klimapolitik herabzusetzen,

ist jedoch nicht der richtige Weg
Die Autobranche hat trotz Anstrengungen

ihre selbst gesteckten Ziele

nicht erreicht Die Neuwagenflotte
verbraucht rund einen Liter mehr auf

100 Kilometer als mit den Autoimpor-
teuren der Schweiz vereinbart wurde

Statt 8 Prozent im Minus gemäss

Zielsetzung im CCh-Gesetz liegen die

CC>2-Emissionen aus Treibstoffen über
11 Prozent im Plus Der Personenwagenverkehr

ist fur rund 70 Prozent

der C02-Emissionen aus Treibstoffen

verantwortlich

In dieser Hinsicht bietet die Krise

die Chance einer Wende: Die

Effizienz von Fahrzeugen gewinnt als

Verkaufsargument an Bedeutung
Der Staat kann dazu Hand bieten,

energeia.

dass die Autobranche sich der
veränderten Nachfrage anpassen kann

und damit gleichzeitig das Ziel in der

Energie- und Klimapolitik erwischt
Erforderlich sind griffige Massnahmen

auf der Angebots- (Stichwort
CC>2-Grenzwerte) und Nachfrageseite

(Stichwort finanzielle Anreize beim

Fahrzeugkauf) Im Weiteren sollen

Bund und Kantone verstärkt
zusammenarbeiten (Stichwort einheitliche

Bemessungsgrundlagen fur die

Festlegung finanzieller Anreize) Die

Massnahmen sollen primär nicht dazu

fuhren, dass weniger Autos verkauft

werden, sondern bessere, das heisst

energieeffizientere und emissionsar-

mere Insofern konnte die jetzige
Situation durchwegs der Neuausrichtung
dienen - nicht nurfur den Autoanbie-

ter, sondern auch für die Konsumentin

und den Konsumenten
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